
Das Sturmgeschütz der Postdemokratie
sagt es mit Rahmstorf: Wir verlieren
mal wieder die Kontrolle über die
Erde.

Wenn Öko- und andere Weltuntergangsprediger von ihren diversen
menschgemachten Krisen sprechen, muß ich immer an die Bibel denken, an den
Turmbau zu Babel. Ich bezweifle, daß die heidnischen Babylonier tatsächlich
einen Turm zu ihren Göttern im mehr oder minder abstrakten Himmel bauen
wollten. Bei den antiken Völkern wohnten die Gottheiten ja eher auf Bergen
wie dem Olymp oder irgendwo unter der Erde im Hades; da brauch man keine
Türme, um hinzukommen.

Es ist wohl eher so, daß Moses und andere Vorväter uns ähnlich wie Christus
mit ihren Gleichnissen und Geschichten vor Dummheiten warnen wollten. Wofür
steht der Turmbau zu Babel? Für die menschliche Hybris!

Hätten die Vorväter den Mondflug als Größenwahn betrachtet? Eher nicht – denn
die Amerikaner wollten nur die Sowjets schlagen und nicht Gott. Und die NASA-
Ingenieure und USAF-Piloten haben Blut, Schweiß und Tränen vergossen, um den
Erdmond zu erreichen. Hybris dürfte ihnen daher völlig abgegangen sein.

Anders ist das sicher bei Leuten, die ernsthaft behaupten, wir Menschen
hätten seit 1850 die Macht, die Biosphäre des Planeten zu vernichten. Selbst
die gleichzeitige Zündung sämtlicher Kernwaffen der Atommächte würde die
Atmosphäre ein, zwei Jahre verdunkeln und wahrscheinlich die Menschheit
ausrotten. Ansonsten würde die Natur nur über uns lachen; „das Leben findet
einen Weg“. Denken Sie an Tschernobyl; wir können uns – schlimmstenfalls –
nur selber schaden.

Von daher ist Rahmstorfs Behauptung, wir verlören „die Kontrolle über den
Zustand der Erde“ nur das übliche Panik-Geschwätz, das „Wissenschafts“- und
Polit-Profiteure seit 50 Jahren verbreiten. Wir hatten niemals die Kontrolle
über die gesamte Erde, sondern nur über die Orte, an denen wir dauerhaft
siedeln. Und selbst das stimmt bei genauer Betrachtung nicht, wenn man an
Fukuschima denkt.

Stefan Rahmstorf sieht das aus geschäftlichen Gründen natürlich ganz anders:
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„Über Jahrtausende hat sich der Mensch zu einer Kraft entwickelt,
die den ganzen Planeten verändert. Nun ist sie so stark geworden,
daß sie das Erdsystem endgültig zum Kippen bringen könnte.“

Weiter führt er, nicht ganz ohne unfreiwillige Komik, aus:

„Haben wir Klimaforscher uns geirrt? Seit mehr als 50 Jahren warnen
die Experten [sic!] vor der globalen Erwärmung, vor Eisschmelze und
einem Anstieg des Meeresspiegels, verursacht durch unsere
Verbrennung fossiler Brennstoffe.“

Nicht ganz, Herr Rahmstorf, vor 50 Jahren warnten die „Experten“ mehrheitlich
noch vor der emissions-bedingten Eiszeitkatastrophe. Die das Gegenteil
behauptenden Heißzeit-Warner sind erst seit Mitte der 80er dominant.

Der Klimaforscher meint, seinen Projektionen und Computersimulationen würde
vorgeworfen, sie seien unrealistisch, und bestätigt diese Einschätzung. Nanu,
denkt der skeptische Leser, jemand wie Rahmstorf gibt grundsätzliche Fehler
zu? Natürlich nicht – er legt sogar nach und behauptet, alles würde noch
schlimmer, als er und seine Freunde vorhergesagt haben. Und jetzt wird es
richtig amüsant:

„Ein Grund liegt in der Kultur der Wissenschaft [sic!]; Wer als
Forscher Gefahren übertreibt, riskiert seinen guten Ruf.“

Ein echter Forscher sicher; aber ein Polit-Halbwissenschaftler mit voller
Unterstützung der Regierung und der etablierten Medien hingegen macht erst
richtig Karriere, wenn er laufend neue Apokalypsen und „Kipp-Punkte“
ankündigt. Das beste Beispiel ist der aktuell vor Gericht gescheiterte
Michael E. Mann, der mit seiner berüchtigten Hockeyschläger-Kurve seinen Ruf
als „Kirchenvater“ der Church of Global Warming begründete.

Im Spiegel-Artikel hebt Rahmstorf denn auch ausgiebig auf seine Kipp-Punkte
ab. Da viele nördlichen Gletscher bereits wieder fleißig wachsen, erwähnt er
nur den antarktischen Eispanzer, der, wie es sich in einem natürlichen
Warmzeit-Optimum gehört, immer noch ein wenig schmilzt. Wird er in spätestens
zehn bis 15 Jahren wieder zulegen, wird das Thema Heißzeitkatastrophe vom
Spiegel mutmaßlich einfach ausgeschlichen wie damals das „Waldsterben“. Wer
erinnert sich im Jahr 2035 schon an den Katastrophen-Artikel eines Stefan
Rahmstorf vom 31. August 2019? Bis dahin ist der in Rente und hat seine
Schäfchen im trockenen, auch dank solcher Spiegel-Artikel.

Eigentlich sind den Klimawarnern unsere natürlichen Ressourcen ja völlig
gleichgültig, wie das Beispiel der massenhaft von Windkraftanlagen
geschredderten Vögel, Insekten und Fledermäuse zeigt. Ist es ihnen nützlich,
entdecken die Klimaforscher aber plötzlich ihre Liebe zu einigen
Organismengruppen wie den Korallen. So beklagt Rahmstorf das Sterben dieser
Nesseltiere im Großen Barriere-Riff vor Australien, an dem natürlich der



menschgemachte Klimawandel mit seinen erhöhten Wassertemperaturen schuld sei.
Das Temperatur-Argument könnte durchaus korrekt sein, da in einem natürlichen
Warmzeit-Optimum … Sie wissen schon. Frage mich, wie Rahmstorf das erklären
will, wenn die Barriere-Korallen ab 2030 im etwas kühleren Wasser wieder
wachsen. Wahrscheinlich führt er das dann auf seine unermüdliche
Klimarettungs-Arbeit zurück.

Ein Schmankerl am Ende des Artikels: Der Klimaprofessor gesteht, daß er
seinen Artikel in Sydney/ Australien schrieb, wo er gerade auf einer
Ozeanologen-Konferenz weilte, auf der das Sterben der Korallen ausgiebig
beklagt wurde. Und wie sind Rahmstorf und seine Kollegen nach Australien
gelangt? Mit der Malizia II, wie Greta? Eher nicht. Hätten die Klimaretter
ihre Konferenz online abgehalten, hätten sie aus ihrer Sicht einiges für die
angeblich vom CO2 gefährdeten Lebewesen getan. Aber die Klimaprofessoren
reisen wie alle Mitglieder des Juste Milieus für ihr Leben gern, vor allem
schön weit. Ich wette, die meisten der Teilnehmer reisen nicht exakt zum
Beginn der Konferenz an und zum Ende sofort wieder ab. Die hängen wie jeder
Wissenschaftstourist ein paar Tage dran und genießen das schöne Australien.
Wahrscheinlich erlebt Rahmstorf im Urlaub einen der typischen, gar nicht
seltenen flächendeckenden Stromausfälle des energiewende-geplagten Landes.
Hoffentlich hat sein Hotel keinen Dieselgenerator und er muß wie jeder
gewöhnliche Zeitgenosse im Dunkeln hocken.

 

 

 


